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Hierzu eine Feilage.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten.
Wien d. 1. Octbr. (Tel.) Heute hat abermals eine Conferenz

gung ſtattgefunden. Frhr. v. Beuſt und Lord Clarendon ſind bereits
abgereiſt.

Kopenhagen, d. 1. October (Tel.) „Flyvepoſten“ bezeichnet
die von verſchiedenen deutſchen Zeitungen gebrachte Nachricht, Dänemark

Größere Wahrſcheinlichkeit habe es, daß von Sei
ten Oanemarks ein anderweitiger Vorſchlag betreffs einer billigen finan

ziellen Auseinanderſetzung vorgebracht werde. Es ſei jedoch eine große
Frage, ob Deſterreich und Preußen denſelben annehmen werden. Die

ngelegenheit ſoll in der geſtern ſtattgehabten Conferenzſitzung verhan
elt ſein.

Falle mit ausgedehnteren Zwangsmaßregeln drohten, endlich mit befrie

Stadium angelangt; doch verlautet aus Wien noch nicht, ob am Frei

ſind. Das iſt nun wohl kaum der Fall, aber alle Nachrichten über

Der am Freitag in Wien abgehaltenen Conferenzfi tung wurde
ekanntlich eine beſondere Bedeutung beigelegt, indem Dänemark auf
je dringende Mahnung der beiden deutſchen Mächte, welche im andern

digenderen Vorſchlägen in der Finanzfrage hervortreten ſollte. Jn Ko
penhagen beklagt man ſich bikter über das ſtrengere Vorgehen mit
welchem in Jütland bereits begonnen worden iſt; Etatsrath Fenger
wurde aus Wien zurückberufen, um über die Lage der finanziellen Ver
handlungen zu berichten. Die Verhandlungen ſind an einem kritiſchen

tag irgend eine Wendung eingetreten iſt.
Der Kopenhagener Correſpondent der „H. B.H.“ ſchreibt derſel

ben, daß die Friedensverhandlungen in Wien abgebrochen

den Gang der Conferenzen ſtimmen darin überein, daß ſie ſo ziemlich
ins Stocken gerathen ſind.

Jn Jükkand werden fortwährend ſtrenge Maßregeln getroffen.
Da die Verbündeten ſchlechte Quartiere haben, ſo iſt den Jütländern
Beſchränkung in ihren Familienwohnungen befohlen worden. Der
Feldmarſchall Lieutenant Neipperg beſtrafte den Oberbeamten Trampe
wegen Nichtbeachtung der in dienſtlichen Sachen zu gebrauchenden
Sprache mit dreitägigem Arreſt. Preußiſche Offiziere vermeſſen die
Oſtküſte, öſterreichiſche die Weſtküſte Schleswigs.

Die Juriſten Fakultät der Univerſität München war gleich
denen der andern deutſchen Hochſchulen, im Frühjahr d. J. durch den
geheinen Regierungsrath v. Warnſtedt in Hannover um ein Gutachten
übet die aus ſeiner Schrift Staats und Erbrecht der Herzogthümer
Schleswig Holſtein ſich ergebenden Reſultate angegangen worden.
Das Spruchcollegium, als die zur Ertheilung rechtlicher Erachten com

rechtliches Erachten über die in der vorgelegten Schrift beſprochenen,
auf die ſchleswigholſtein ſche Succeſſton bezüglichen Rechtsfragen ge
wünſcht werde. Das Geſammtkergebniß des demgemäß erſtatteten Gut
ahtens faßt ſich in folgenden Satzen zuſammen. „I. Die Einheit des
Succeſſtonsrechts in den Herzogthümern Schleswig Holſtein iſt ein auf
den zu Recht beſtehenden Landesprivilegien beruhendes Landesrecht.
II. Dieſes Succeſſtonsrecht iſt nach den für das Herzögthum Holſtein
geltenden Geſetzen zu beurtheilen. III. Nach dem Ausſterben des Man
nesſtammes des königlich däniſchen Hauſes iſt der ältere Zweig der
Sonderburger Linie, nämlich das Haus Auguſtenburg, zur Succeſſton
in den Herzogthümern Schles wigHolſtein, und zwar nach ihrem jetzigen

Territorialbeſtand, berufen.“
„Randers, d. 28. September. Jn „Randers Avis“ macht der

Polizeimeiſter von Randers bekannt, daß infolge Befehls des Militär
Goubernements für Jütland die Aus bung der Jagd überall

durch den Ober-Zollrath v. Reichert vertreten wird.
petente Behötde, faßte da eine wiſſenſchaftliche Kritik einer Schrift

wicht in ſeiner Aufgabe liegt, das geſtellte Anſuchen dahin auf, daß ein

ſultates noch nicht die Rede ſein kann.
bleibende Vereinbarung erſt nach Reconſtituirung des neuen Zollver

verboten iſt und daß die Schießwaffen der Dawiderhandelnden con
fiscirt, letztere aber außerdem noch mit einem ſiebentägigen Arreſt be
ſtraft werden. Die Bekanntmachung des Militär-Gouvernements vom
25. d. Mts., betreffend das Verbot der auf den Jnſeln erſcheinenden
Däniſchen Blätter erklären die Kopenhagener Blätter, darunter
auch die „Berl. Tid.“ und „Flyvepoſten“ für einen Bruch der Waffen
ſtillſtandsbedingungen Um nicht nur auf Jütland, ſondern auch auf
die übrigen Theile des Königreichs einen Druck auszuüben und für
Anordnungen die darauf berechnet ſind daß die Däniſche Regierung
auf die haärteſten Bedingungen in finanzieller Beziehung eingehen und
die Friedensunterhandlungen zu einem raſchen Abſchluß mit Beiſeite
ſetzung der Jntereſſen des Reichs bringen ſoll. Eine Correſpondenz
der Berl. Tid.“ aus Aarhuus meint, die Abſicht der Preußen ſei,
durch dieſe Anordnungen Petitionen aus Jütland an die Däniſche Re
gierung hervorzurufen daß der Friede vald möglichſt und um jeden
Preis geſchloſſen werden möchte. Daß ſolches geſchehen könne, wird
auch von den Eiderdäniſchen Blättern befürchtet.

Berlin, d. 2. Oct. Der Miniſterpräſident hatte geſtern Conferenzen
mit den Miniſtern v. Bodelſchwingh, v. Roon c. und empfing
auch den von Hannover hier eingetroffenen Miniſter des Auswärtigen
Graf Platen-Hallermund, den, wie es heißt, Familienangelegen
heiten nach Berlin geführt haben. Abends iſt Hr. v. Bismarck, wie
verlautet, in Begleitung des Geheimen Raths Abeken, des Legations
raths v. Keudell c. zu Sr. Maj. dem König nach Baden abgereiſt
und wird erſt in etwa vierzehn Tagen von dort zurück erwartet.

Wie die feudale Correſpondenz mittheilt, wird nach der Rückkehr
des Königs aus Baden die Frage über den Zeitpunkt, zu welchem der
Landtag berufen werden foll, zur Entſcheidung kommen. Die That
ſache, daß die Regierung ſich Mitte October mit dem Datum des Zu
ſammentrittes beſchäftigt müſſe jedoch (ſo fügt die Correſpondenz vor
ſichtig hinzu) jeglicher Romantik entkleidet werden. Die Sache ſei ein
fach durch den Gang der Geſchäfte motivirt. Wie die Parteien in der
Kammer beſchaffen ſind, könne die Regierung ſchwerlich der nächſten
Sitzung mit großen Hoffnungen oder gar Befürchtungen entgegenſehen.
Jn dieſem Sinne ſei auch der bekannte Artikel der „Provinzial Corre
ſpondenz“ aufzufaſſen.

Die Zollvereins- Conferenzen haben bisher täglich mehrere
Stunden gedauert und nahmen Mittags 1 Uhr ihren Anfang Nach
dem Schluß der geſtrigen Sitzung, in welcher ſämmtliche Mitglieder
anweſend waren fand bei dem General Steuerdirector von Pommer-
eſche das Diner ſtatt. Wir berichtigen bei dieſer Gelegenheit, daß
Baiern diesmal nicht durch den Miniſterialrath v. Meixner, ſondern

Die Sitzungen
finden im Finanz Miniſterium ſtatt.

Die Bevollmächtigten Preußens und Oeſterreichs zur Prager
Beſprechung ſind ſehr thätig in ihren Arbeiten. Jedoch iſt die Be
ſprechung eine ſo umfangreiche, daß auf eine baldige Beendigung der
Sitzungen keine Ausſicht vorhanden iſt. Der Behauptung gegenüber,
daß bereits die Reſultate der Berathungen den betreffenden Fachmini
ſterien Preußens und Oeſterreichs vorliegen, kann geſagt werden daß
bis zu einem ſolchen Punkte die Verhandlungen noch lange nicht ge

h diehen ſind. Schon die Veränderungen welche bei den Zwiſchenzöllen
durch den mit Frankreich abgeſchloſſenen Handelsvertrag bedingt wer
den, verlangen eine ſo lange Zeit, daß von Erzielung eines EndRe

Auch kann eine ſchließliche

eins erwartet werden. Wenn ein Entwurf zu einem Zoll und Han
delsvertrag zwiſchen dem Zollverein und Oeſterreich berathen ſein wird,
alsdann werden auch Baiern und Sachſen zu den Verhandlungen hin
zugezogen werden und wird hierbei der Grundſatz des Zollvereins zur



Geltung kommen, daß die benachbarten Staaten, als die zunächſt
Betheiligten an den Berathungen von Zoll und Handelsverträgen
mit Grenznachbarn des Zollvereins Theil nehmen ſollen. Schon bei
früheren Verhandlungen mit Oeſterreich waren bekanntlich Bevollmäch
tigte Baierns und Sachſens hinzugezogen worden.

Der „Staats-Anzeiger für Württemberg“ bringt unterm 28. Sep
tember folgenden Artikel: „Unter dem Vorſitze Sr. Majeſtät des Kö
nigs fand geſtern unmittelbar nach Beeidigung der neueingetretenen
Departementschefs eine Sitzung des Königlichen Geheimen Raths ſtatt,
deren Ergebniß die unverweilte Abſendung von Commiſſairen nach Ber
lin war, um in Gemeinſchaft mit Baiern den Beitritt zu
dem erneuerten Zollvereine noch vor dem 1. k. M. zu er
klären. Neben dieſem Schritte der Königlichen Regierung bleibt de
ren Urtheil über den preußiſch franzöſiſchen Handelsvertrag beſtehen,
dieſe hält noch jetzt an der Anſicht feſt, daß derſelbe die materiellen
Intereſſen der Zollvereins angehörigen gefährde. Dennoch glaubte ſie
in ihrem Widerſtande gegen denſelben nicht länger verharren zu ſollen.
Wollte ſie dieſen bis zum Austritte aus dem Zollvereine treiben, dann
mußte ein Erſatz für letzteren in der Bildung einer ſelbſtſtändigen Zoll
gruppe mit tauglichen Zollgrenzen gefunden mußte Württemberg für
das verlorene ein neues Handelsgebiet geſichert werden mußte die Re
gierung auf dieſem Wege der Jſolirung der vollen Zuſtimmung der
Landesvertretung ſicher ſein.

„aAüch bald die Aufmerkſamkeit unſeres Miniſters des Jnnern auf ſi
ziehen. Jn Folge unſerer Junkerwirthſchaft ſind die Reihen unſerer
ländlichen Arbeiter dermaßen gelichtet, daß die Gutsbeſitzer ſelbſt für
ſchweres Geld kaum Arbeiter erlangen können und daher in ihren Jn
tereſſen aufs Empfindlichſte betroffen werden während der Erndtezeit
iſt außer freier Beköſtigung der enorme Arbeitslohn von 1 Thlr. für
den Tag bezahlt worden. Auch in den Städten iſt großer Mangel
an Arbeitern, man macht dafür aber alles andere verantwortlich, nur
nicht unſere Zunfteinrichtungen und unſere Zuſtände. Wie nachtheilig
die Zunftrollen namentlich für unſere Bauhandwerkergeſellen ſind, illu
ſtrirt ein Beiſpiel. Die Maurergeſellen in Teterow erhalten nach ihrer
Amtsrolle nur 14 Sgr. Tagelohn, welcher ihnen von den Meiſtern
freiwillig auf 17 Sgr. erhöht wird, dagegen erhalten die auf dem
Bahnhofe von der Baubehörde beſchäftigten Maurergeſellen, welche
den beſchränkenden Beſtimmungen der Zunftrolle nicht unterliegen und
die auswärtigen Arbeiter 1 Thlr. Tagelohn. Wann wird es endlich
in den Dickköpfen unſerer Zünftler tagen (V.-3.)

Frankreich.
Paris, d. 29. September. Das Stadium der kleinen officiel-

len Abläugnungen und Berichtigungen in der römiſchen Frage hat be
gonnen, ein ſicheres Anzeichen, daß die Verhandlungen in vollem Gange,

Da keine dieſer Vorausſetzungen zutrifft,
da überdies die neueſten Kundgebungen der zunächſt Betheiligten eine
große Beſorgniß des Landes in Betreff etwaigen Ausſchluſſes Würt
tembergs und dem Zollvereine beweiſen, ſo hat es die Königliche Re
gierung für ihre Pflicht halten müſſen, ihren Widerſtand gegen den nun
mehr vön ſämmtlichen Regierungen des Zollvereins angenommenen
Handelsvertrag aufzugeben.“

Die geſchäftsleitende Commiſſion des Sechsunddreißiger Ausſchuſ

doch noch keine Entſchlüſſe gefaßt ſind. Dies iſt die Bedeutung der
Erklärung im Oſſervatore Romano, das Aktenſtück ſei in Rom nohh
nicht eingetroffen. Der franzöſiſche Geſandte Herr v. Sartiges wird
ſich begreiflicher Weiſe bis auf Weiteres in allgemeine Redensarten
hüllen; daſſelbe that Cardinal Bonnechoſe bei Empfang des Cardinals
hütes in ſeiner heute in der France vorliegenden Rede, wofern wir

nicht die Stelle auf eine Empfehlung der Convention deuten wollen,

ſes hat eine Verſammlung des letzteren zum 16. October nach Wei
mar berufen.

Wien, d. 29. September. Ueber die Zwecke, welche Lord
Clarendon hier verfolgt, werden jetzt folgende Angaben gemacht.
Lord Clarendon hat ebenſo ſehr die Rolle eines Rathgebers wie die
eines Vermittlers übernommen. Jn letzterer machte er dem Grafen
Rechberg den Vorſchlag zu einer großen Armeexeduction unter der
Vorausſetzung daß die Jtalieniſche Armee in gleichem Maße vermin
dert würde wie die Oeſterreichiſche, indem das Halten einer übermäßi

en Truppenmacht Jtalien auf die Dauer nicht durchſetzen könne, weiline Finanzen dies nicht erlaubten. Graf Rechberg ſoll hierauf zwar

nicht gerade ablehnend geantwortet, jedoch gewiſſe Garantieen für die
Dauer jener Maßregel verlangt haben, weil ohne dieſe eine Reduction,
welche unter leicht eintreten könnenden Umſtänden ſchnell wieder re
dreſſirt werden müßte eher mehr Koſten und Nachtheile als Vor
theile verurſachen könnke auch ſei es fraglich, ob König Victor Ema
nuel genugſam Herr der Situation ſei. Lord Clarendon erkannte den
Werth jener Einwände vollkommen an bezeichnete jedoch als ein Ge
genmittel die Anerkennung des Königreichs Jtalien mit Hintenanſetzung
jeder Familienpolitik und machte noch ſchließlich den Vorſchlag zur
Bildung eines Jtalieniſchen Staatenbundes, wie dies ſeiner Zeit in
der Laguerronnière' ſchen Broſchüre geſchehen. Bald darauf ward eine
Miniſterconferenz einberufen, in welcher der Finanzminiſter v. Plener
dem Vorſchlage aus finanziellen Rückſichten ejfrig das Wort redete,
indem er darlegte, daß dies wohl das beſte Mittel ſein dürfte, das
ſich ergebende Deficit des Staatsbudgets zu decken, reſp. zu umgehen
Heute Mittag hatte auch der Preußiſche Geſandte Baron Werther in
dieſer Sache eine längere Beſprechung mit dem Grafen Rechberg. Unſere
Börſe will noch nicht recht an ein Reuſſiren glauben

e

Als zuverläſſig wird der „Spen. Ztg. aus Wien vom 30. Sept.
telegraphirt daß der franzöſiſche Botſchafter am 29. dem Grafen Rech
berg noch nicht die franzöſiſch italieniſche Convention mitgetheilt hat
er gab im Auftrage des Herrn Drouyn de Lhuys beruhigende Verſiche
rungen, nachdem ſolche von dem öſterreichiſchen Geſchäftsträger in Pa
ris, Grafen Mülinen, erbeten worden waren. Es heißt, Herr Drouyn
de Lhuys motivire die einſeitige Vereinbarung in der römiſchen Frage
zwiſchen Frankreich und Jtalien, unter Ausſchluß anderer katholiſcher
Mächte mit der Ablehnung des Congreſſes. Die Eröffnungen des
Herzogs v. Gramont in Wien ſind ohne Zweifel von gleicher Art ge
weſen wie diejenigen des Herrn v. Sartiges in Rom und ſie ſcheinen
kaum über die Mittheilungen hinausgegangen zu ſein, welche der
„Conſtitutionnel“ in den letzten Tagen über den Jnhalt der Convention
und die Geſichtspunkte, welche Frankreich dabei geleitet, gemacht hat.

Aus Baden, d. 29. Septbr. Durch neuerlichen Erlaß hat das
erzbiſchöfliche Ordinariat den Pfarrämtern anbefohlen, ſich in keiner
Weiſe an der konfeſſtonsloſen Leitung der neuen Schulbehörden zu
betheiligen. Nur der Religionsunterricht ſoll fortertheilt werden zu
ſeiner Ueberwachung werden erzbiſchöfliche Commiſſare aufgeſtellt werden.
Alſo das alte Stichwort von der „konfeſſionsloſen“ Schule bleibt fort
beſtehen. Der Krieg wäre hiernach offen erklärt und müßte ſich früher
oder ſpäter um den Geldpunkt, d. h. um die zu Schulzwecken beſtimm
ten Stiftungen konzentriren. Hier muß denn die Kirche nothwendig
verlieren indem die Schulſtiftungen unmöglich als kirchliche angeſehen
werden können wenn die Schule ſelbſt wie unbeſtritten eine Staats
anſtalt iſt.

Aus Mecklenburg-Schwerin, d. 30. Septbr. Die hier
verbotene und bei Streit in Koburg erſchienene Schrift Die Wieder
herſtellung der Leibeigenſchaft in Mecklenburg““, welcher das Verdienſt
gebührt, zuerſt in ausführlicher Weiſe die öffentliche Aufmerkſamkeit
auf unſer Prügelgeſetz und deſſen Konſequenzen gelenkt zu haben, iſt
in zweiter Auflage erſchienen. Eine ſoeben in demſelben Verlage ver
öffentlichte Schrift Die feudale Aera in Mecklenburg““, wird wohl

wo er die „in unſeren Tagen grauſam verfolgte“ katholiſche Kirche
„„als die fruchtbare Quelle jedes Fortſchrittes hienieden als die Mut
ter und Hüterin jeglicher geiſtigen und ſittlichen Größe, als das feſteſte
Bollwerk unſerer Civiliſation gegen die Wiederkehr der Barbarei preiſt“
und hinzufügt, daß im Papſte „ſich die bewundernswürdige Einrich
tung, welche vom Erlöſer der Welt eingeſetzt ward verkörpere“ wohl
verſtanden in dem Papſte, „wie Jeſus Chriſtus ſelberrihn gemacht und
wie er durch die Arbeit der Jahrhunderte geworden, der Papſt, um
geben von allen ſeinen weltlichen Bürgſchaften ſeiner Würde und Un
abhängigkeit, der Papſt mit allen ſeinen Mitteln freier Einwirkung auf
die Menſchheit.“ Man wird geſtehen, daß dieſe Worte der Auslegung
ein ſo weites Feld geben, wie die Betheuerungen, daß von allen in
den Buſen der Franzoſen wurzelnden hochherzigen Gefühlen „keines
tiefer und unzerſtörbarer iſt, als ihre unverletzliche Anhänglichkeit an
den Stuhl Petri“. Man thut wohl, ſolche Sätze zu nehmen, wie ſie
ſind, und ſie nicht zu preſſen, um Honig oder Wermuth heraus zu
bringen. Uebrigens werden wir hoffentlich bald feſtere Anhaltspunkte
über Urſprung und Tragweite des Vertrages in Händen haben, da
Drouyn de Lhuys das betreffende Rundſchreiben an die diplomatiſchen
Agenten Frankreichs nun wirklich abgeſchickt hat, alſo auch Sartiges
bald officiell die Sache in Rom zur Sprache bringen wird. Jn Be
treff der wichtigen Bürgſchaft wegen der päpſtlichen Gränzen hieß es
bisher, die italieniſche Regierung habe ſich verpflichtet, die römiſchen
Gränzen zu „reſpektiren die italieniſchen Bevollmächtigten weigerten
ſich dieſes präciſen Ausdruckes jedoch, und es ward folgender Wort
laut vereinbart: „Die italieniſche Regierung verpflichtet ſich, die Re
gierung des heiligen Stuhles von der Seite, wo die päpſtlichen Stag
ten mit dem Königreiche Jtalien zufammenſtoßen, weder anzugreifen
noch angreifen zu laſſen.“ Hieraus erhellt wenigſtens ſo viel, daß die
italieniſche Regierung ſich nur ſo lange zur Beobachtung des Status
quo verpflichtet, als es in Rom eine päpſtliche Regierung giebt, daß
ſie dagegen keineswegs auf Rom verzichtet, dafern eines Tages dem
Papſte ſeinen Römern gegenüber die weltlichen Zügel aus den Händen
gleiten und populus romanus anders über ſich verfügen ſollte. Daß
die franzöſiſche Regierung mit aller Macht darauf dringt, an das Ge
fühl des Papſtes zu appelliren, daß er Jtaliener ſei und ſich mit den
italieniſchen Jntereſſen zu identiſtciren habe, iſt vielleicht nie präciſer
ausgedrückt worden, als in dem Satze des geſtrigen Artikels des Con
ſtitutionnel: „Es giebt [d. h. nach der durch die Convention geſchaffe
nen Situation in Jtalien keine Ausländer mehr, außer in Venedig.
Darüber aber, daß Frankreich in Rom nach ſeinem Abzuge keine fremde
Armee, weder eine ſpaniſche noch öſterreichiſche noch belgiſche oder bai
eriſche, dulden werde, ſpricht das halbofficielle andere RegierungsOr
gan, das Pays, ſich ſo beſtimmt aus, daß, wenn darüber überhaupt
ein Zweifel möglich geweſen wäre, dieſer jetzt ſchwinden müßte. Jn
Rom kann es, bemerkt das Pays, fortan nur noch eine römiſche Ar
mee geben, die zwar aus fremden Elementen zuſammengeſetzt ſein,
„aber keine andere Fahne kennen darf, als die römiſche Fahne Dies
iſt ganz correkt der Satz vom „Jtalien der Jtaliener“, der im Jahre
1848 wie im Jahre 1859 die Deviſe der verbündeten Völker war.
Der Umſtand, daß Drouyn de Lhuys ſich dazu verſtanden hat, die
Convention zu unterzeichnen, ſpricht zum wenigſten für den guten
Glauben der kaiſerlichen Regierung und beweiſ't, daß ſelbſt in dieſen
Kreiſen das ſtarre „Non possumus gegenüber dem hohen Wogen
ſchlage des modernen Völkerlebens großes Bedenken zu erregen ange
fangen hat, ganz davon abgeſehen daß ſchon die Geldfrage das Hin
ausſchieben der Entſcheidung mit jedem Tage bedenklicher macht.

Der „Temps der zuweilen inſpirirt wird, ertheilt, wenn auch
indirect einige Aufſchlüſſe über den Jnhalt des neuen Circular
Schreibens von Drouin de Lhuys. Dieſes Journal giebt neuer
lich auszugsweiſe die Unterredungen, in welchen der Franzöſiſche Mini
ſter des Aeußern den verſchiedenen Geſandten Erklärungen über den
Vertrag gegeben habe den er am 20., alſo fünf Tage nach dem Ab
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ſchluſſe deſſelben, ihnen gegenüber noch in Abrede geſtellt hatte. Herr
Hrouin de Lhuys theilte denſelben in den betreffenden Unterredüngen
mit, daß er früher nichts habe ſagen können da man das Geheimniß
angelobt gehabt habe. Die Exiſtenz des Vertrages habe erſt nach dem
Zuſammentritt der Jtalieniſchen Kammern bekannt gemacht werden ſol
len und bis dahin habe man die öffentliche Meinung auf dieſes Ereig
niß vorbereiten wollen, das in Anbetracht ſeiner Wichtigkeit ernſte Ver
wickelungen hervorrufen könnte. „IJn dieſen Unterredungen“, ſo berichtet
der „Temps“ weiter, „habe Hr. Drouin de Lhuys in faſt gleichlauten
den Ausdrücken den Herren vom diplomatiſchen Corps zu wiſſen ge
ihan, daß Frankreich, welches ſeit 1849 in Rom ſei, niemals die Ab
ſicht gehabt habe, unbeſtimmte Zrit dort zu bleiben. Es habe gewar
tet, bis ihm der Zuſtand der Gemüther in Jtalien geſtatte, ohne Ge
fahr für den heiligen Vater ſeine Truppen zurückziehen zu können.
Vor zwei Jahren habe der General Durando die bekannte Note in
Patis überreichen laſſen. Dieſe Note welche das Recht Jtaliens auf
Rom beanſprucht, habe aber nicht zum Ausgangspunkte der Unterhand
lungen dienen können. So ſei die Lage der Dinge geweſen, fuhr der
Miniſter fort, als im Monat Juni d. J. der Marquis Pepoli und der
Ritter Nigra, welche ſich damals in Fontainebleau befanden, den Kaiſer
von der Möglichkeit einer Verlegung der Jtalieniſchen Hauptſtadt nach
Florenz unterhalten hätten. So ſehr die ausſchließliche Politik des Ge
nerals Durando in Paris auf Widerſtand geſtoßen wäre, eben ſo ſehr
wäre die neue Combination in Betracht gezogen worden da ſie ſeitens
des Turiner Cabinets das Aufgeben aller Forderungen hätte voraus
ſetzen laſſen, und man ſei zu den Unterhandlungen geſchritten. Der
Miniſter des Aeußern habe hierauf den Diplomaten die Hauptſtipula
tionen des Vertrages, die mit denen, welche der „Conſtitutionnel“ ſchon
gegeben übereinſtimmten, kund gegeben. Die Jdee einen Theil der
paäpſtlichen Schuld Jtalien zur Laſt zu ſchreiben ſcheint von Paris
ausgegangen zu ſein. Dieſe Jdee habe jedoch in Turin wenig Wider
ſtand gefünden, weil ihre Anwendung eine neue Anerkennung der That
ſachen ſei, die ſich zum Schaden der päpſtlichen Souveränetät zugetra
gen hätten.“

Jtalien.
Oer Text der Convention vom 15. September, wie er von der

Correſpondenz Bullier veröffentlicht wurde ſoll nach einem ſchwei
zeriſchen Blatt folgenden geheimen Zuſatzartikel haben „Geheimer Ar
tikel. Als Bedingung zu dem vorliegenden Vertrage übernimmt die
Regierung des Königs die Verpflichtung binnen einer Zeit von ſechs
Monaten den definitiven Sitz der Regierung und der Centralverwal
tung nach Florenz zu verlegen. Es iſt dabei ſelbſtverſtändlich, daß die
Friſt der zwei Jahre, die für die Räumung des päpſtlichen Gebietes
feſtgeſetzt ſind erſt von dem Tage ab gerechnet wird an welchem die
Ausführung des k. Dekrets, die Ueberſiedelung der Hauptſtadt nach
Florenz betreffend ihren Anfang genommen hat.

Telegraphiſche Depeſchen.
Turin d. 30., Septbr. Die „Gazetta ufficiale“ meldet: Die

Bildung des neuen Miniſteriums iſt vollendet. General Lamarmora
übernimmt die Präſidentſchaft des Miniſter Konſeils und zugleich das
Miniſterium des Auswärtigen interimiſtiſch auch das der Marine.
Lan za wird Miniſter des Jnnern, Jacini Miniſter der öffentlichen
Arbeiten General Petitti Kriegsminiſter Sella Finanzminiſter,
Torelli Handelsminiſter, Natoli Miniſter des öffentlichen Unter

richts. Bei Uebernahme der Regierung fährt das genannte Journal
fort, hält es das Miniſterium für nothwendig, dem Lande gegenüber
ſeine Meinung bezüglich der politiſchen Frage auszuſprechen. Das Mi
niſterium nimmt die mit Frankreich abgeſchloſſene Convention an, ebenſo
die Bedingungen derſelben daß die Hauptſtadt Jtalien von Turin nach
einer anderen Stadt verlegt werden ſoll. Das Miniſterium wird dem
Parlament einen hierauf bezüglichen Geſetzentwurf vorlegen. Außerdem
wird es mit Zuſtimmung des Parlaments geeignete Veranſtaltungen
treffen um die Nachtheile, welche die Stadt Türin erleidet, zu mil
dern ohne dabei den Termin an welchem der Convention zufolge die
franzöſiſchen Truppen das päpſtliche Gebiet geräumt haben ſollen hin
auszuſchieben. Das Miniſterium übernimmt die Regierung im Ver
trauen auf die patriotiſche Ergebenheit der Stadt Turin und der ge
ſammten Bevölkerung Jtaliens.

Turin, d. 1. Octbr. Abends. Vacca iſt zum Juſtizminiſter
ernannt. Baron Ricaſoli iſt nach Florenz zurückgekehrt und hat
dort in einer Conferenz mit ſeinen politiſchen Freunden dieſelben zur
Unterſtützung des neuen Miniſteriums aufgefordert.

Turin, d. 2. October Mittags. Das an der Pariſer Börſe
verbreitete Gerücht, daß die italieniſche Regierung die Abſicht habe,
eine neue Anleihe von 700 Millionen Francs zu negociiren, entbehrt
jeden Grundes. „Opinione“, „Perſeveranza“, „Gazetta di Torino“,
„Stampa“, „Discuſſione Monarchia““ und andere Journale loben das
Miniſterium wegen der Offenheit ſeiner Erklärungen. Pongolo un
terſtützt zwar das Programm des Miniſteriums, befürchtet aber, letzte
res ſei nicht entſchieden genug für die Aus führung des Programms.
Jn Mailand hat neuerdings eine zahlreich beſuchte politiſche Verſamm
lung eine Erklärung votirt, welche die Ueberzeugung ausſpricht, daß
die Convention einen großen Fortſchritt in der politiſchen Auferſtehung
Jtaliens bezeichne und gleichzeitig den Weg zur Realiſirung des natio
nalen Programms exöffne, daß ohne Rom nicht vollſtändig zur Aus
führung gelangen könne.

Paris d. 1. October. Herr Nigra iſt wieder hier eingetroffen.
Das römiſche Comité beſtätigt die Zufriedenheit der Bevölkerung
mit dem franzöſiſch italieniſchen Vertrage.

Paris d. 2. Octbr. Aus Rom wird gemeldet daß am Don
ners tag, während das Muſikcorps der franzöſiſchen Huſaren die Retraite
ſpieite, eine Demonſtration verſucht wurde, wobei man aufrühreriſche
Ausrufe hörte. Die Verhaftung einiger Tumultuanten durch das fran
zöſiſche Militär ſtellte indeſſen die Ruhe ſogleich wieder her.

Madrid, d. 30. Sept. Die Königin Marie Chriſtine iſt heute
Nachmittag um 5 Uhr hier angekommen.

Nachrichten aus Halle.
Am 2. October.

Geſtern verſchied hier der Senior unſerer Friedrichs- Univerſität
Profeſſor Dr. G. W. Gerlach, im faſt vollendeten 78. Lebensjahre
Der Verewigte, zu Oſterfeld bei Naumburg geboren hatte bereits auf
der Univerſität Wittenberg die akademiſche Docenten Laufbahn begon
nen und iſt der letzte jener Profeſſoren welche nach der Vereinigung
der Hochſchule Wittenberg mit Halle von dort hierher überſiedelt waren.
Eine längere Zeit hindurch war der Dahingeſchiedene ein viel gehörter
Lehrer der philoſophiſchen Wiſſenſchaften, ſtets aber ein durch die Bie
derkeit ſeines Charakters geachteter Mitbürger unſerer Stadt.

Her vowwwwWw“sBöGeswwogoaaeſtahoonhox“gogocwoewnaaaaau
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Bekanntmachungen.
Höchſt beachtungswerth für meine werthen hieſigen und auswärtigen Kunden!

Head. emncihgiünns Kleider-Magazin, Nr. Leipzigerſtr. Nr. alte Poſt.
Jn Folge Ankaufs eines der eleganteſten Berliner Kleider Magazine verkaufe ich die elegan-

teſten Prachtſtücke von Haveloks,
Buckskin-Beinkleider,

Winter Ueberziehern,

Neuere Sendungen Wintermäntel, ſowohl in
SeEicie und Sarnmimnmegt, als auch in

Joppen,
Weſten bedeutend unter dem Preiſe.

Tuch Nöcke, Schlafröcke,

feinen Wollen-
Stolkrlen, ſind bereits wieder eingetroffen.

Zur Beachtung.
Bei der am 28. d. M. zu Merſebürg ſattg. Prüfung haben 5 mei

ner Schüler beſtanden. Jn meinem Vorb.Jnſtitute für einj. Freiwillige
und Fähnriche beginnt der nächſte Kurſus im Oetober und können Aus-
wärtige auch Wohnung er. erhalten.

Halle, Steg 12. Ramshorn, Pr.-L. a. D. und Lehrer.

empfiehlt
Neuen Magdeburger Sauerkohl,
Echt Teltower Rübchen (ſehr aromatiſch)

O. Mit Iler.
Von den beliebten großen Harzkäschen empfing neue Zu

ſeüdung C. Mit am Markt.SEin anſtändiges junges Mädchen von Außerhalb, rwelches bereits in einem Geſchäft fungirte, ſucht eine Fette Kieler

Stelle als Verkäuferin. Adreſſen bittek man niederzul. Friſche Kieler ücklinge

in der Sqhwetſchte ſors e ter Chiffre 2.2.] empfing 5] an.
Ein anſtändiges junges Mädchen von Außerhalb

ſucht eine Stelle zur Erlernung der Landwirtſchaft echt Weſtphäliſchen
Adreſſen bittet man abzugeben in der Schwetſchke ſchen 3 r 1 SBuchdruckerei zu Halle unter Chiffre I. I. Pumpernicke erhielt

Für ein größeres MühlenEtabliſſement wird e. E.
ein Dbermüller berlangt; ferner können zwei Zieglermeiſter Anſtellung erhalten. Friſcher Kalk
Schriftl. Meldungen ſind einzureichen an den Mittwoch den 5. October in der Kirchner
Kaufm. L. F. W. Körner in Berlin, ſchen Ziegelei in Halle.
Krauſen Sr. 14
ODekonomie und große Geſchäfts Häuſer, DGaſt und Backhäuſer, Mühlen ſind zu ſoli Bad un Ralencder
deſten Preiſen zu verkaufen durch Meinhardt für 16865.
in Erfur t Weitergaſſe 1592 Herausg. v. Emil Hoffmann.

Eine gute Waſſermühle mit 4 Gängen, Preis 27 Sr.Schneidemühle, bei voller Waſſerkraft, nöthigen ist erschienen und bei uns zu haben.
Wohn. und Wirthſchaftegebauden, 12 Acker Pfeſſersche Buchhandlung
Feld c. iſt für 25,000 e ein durch in Halle.

0 2 ti i S.n Jm Verlage von Fr. Aug. Eupel in
i empfiehlt: Sondershauſen iſt erſchienen und inn AalIG in derJndigo-Waſchtinetur, Pfeſferschen Buchhandlg.

Feinſtes JndigoNeublau, zu haben

e Das Buch der Toaſte.See Eine Sammlung von 321 Toaſten, Tiſchreden
Trinkſprüchen und2 i in Verſen und in Proſa,Hale Tiſchliedern wie auch Antworten auf ausge

Haxzſeife brachte Geſundheiten c. Zum Gebrauche bei
Elainſeife, feierlichen und fröhlichen Gelegenheiten, und zur
Grüne Seife, Erhöhung der Tafelfreuden.Gallſeife, Von Fr. v. Sydow.Venet. Seife, Neu bearbeitet von Fr. Mayer.Seifenwurzel, 7te verb. u. verm. Aufl. 16. cart. Preis 15 Sgr.
Kryſt. Soda, f. Schulen u. geſchäftl. Leben GumCale. Soda, S en nmi Waaren u. Weinetiquetten, Einl.-Karten,
Pottaſche, à 100 10 Entréemarken, Couverts, gedr.Chlorkalk, z. Packet u Geldſend., à 100 10 Taufk.,
Tleckwaſſer Gratulationsk. Viſtienkarten, a 160 StückSalmiackſpiritus, 15 vorräthig u. auf Beſtell. beiTerpentinöl. L. Roſenberg, Steindruckerei,
Albert Schlöter, gr. Steinſtr. 6. 13. Schmeerſtr. 13.

Flügel und Harmonium verkauft oder Schnell-Schönſchreib Unterricht er
vermiethet C. Land mann Juan. große Brau
fausgaſſe Nr. 9 und neue Promenade. Brauhausgaſſe und neue Promenade.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

theilt wieder regelmäßig C. Landmann, gr.

Ein Lehrer der Schüler für die lateiniſche
und Realſchule, und Schülerinnen für die hö
here Töchterſchule vorbereitet,
dem Elementar-Unterrichte,
franzöſiſchen und engliſchen Sprache Unterricht
haben kann noch Einige aufnehmen. Halle
a. d. S., große Ulrichsſtraße 28, pafterre rechts.

Den Empfang meiner neuen Meßwaaren
zeige ich hiermit ergebenſt an.

Auch werden Tuch und Filzhüte zum Far
ben und Morerniſiren beſtens beſorgt von

Mäthilde Müller in Cönnern
Weintraube.

Heute Dienstag den 4. October

Grosses Concertim neu decorirten Saale.
Anfang 3 Uhr. E. John.
Dramatischer Verein

Mittwoch den 5. October a. C.
Soirée

(Ctiktungskest)
1n

Rocco's Eiablissement.
Anfang Abends 8 Uhr. Der Vorstand

Landwirthſchaftl. Verein in Stumsdorf.
d. S. Oetober Verſammlung

Ausfüllung der Erntetabellen S
2). Beſchlußnahme über eingegangene Schriften
3) Ueber Prämienweſen.
Ein Regenſchirm wo ſtehen geblieben um

deſſen Rückgabe bittet Dietrich Leipzigrſtr. 23

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige. e

Den 1. October Nachts 12 Uhr ſtarb unſer
guter Vater, der Profeſſor der Philoſophie

Dr. Gerlach,
im faſt vollendeten 78ſten Lebensjahre. Dies
theilen Freunden und Bekannten nur auf die
ſem Wege mit

und die außer

die Hinterbliebenen.
Höhnſtedt, Cöslin, Wettin u. Worbis.

Todes Anzeige.
Am 27. September entſchlief ſanft und ruhig

nach längern Leiden mein guter unvergeßlicher
Mann, der Guts und Ziegeleibeſitzer Fr. Als
leben in einem Alter von 39 Jahren 3 Mo
naten. Wer den Entſchlafenen gekannt, wird
den Schmerz zu würdigen wiſſen.

Freunden und Bekannten dieſe traurige Nach
richt ſtatt beſonderer Meldung.

Cönnern und Naundorf
Fr. Alsleben geb. Fuchs,
nebſt 2 unerzogenen Kindern.

Allen lieben Freunden und Bekannten von
denen wir nicht perſönlich Abſchied nehmen konn
ten, ſagen wir bei unſerm Weggange von hier
nach Lindau bei Schkoelen hiermit ein herz
liches Lebewohl.

Halle, den 2. October 1864.
Paſtor H. May u. Frau.
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Deutſchland.
ſt Aus Köln vom 27. September wird dem Frankfurter Journal

über die an dieſem Tage abgehaltene zweite Sitzung des Deutſchen
mn Hanwerkerbundes verichtet: Der Riß zwiſchen der berliner Orts-
ke erbrüderung und dem Deutſchen Handwerkerbund iſt durch einen in

er heutigen Sitzung gefaßten Beſchluß in ein Stadium verſetzt wor
den, in welchem wahrſcheinlich die Unheilbarkeit zur Thatſache wird.

a Nan hat nämlich trotz des beredteſten Widerſpruches folgenden durch
Hrn. Bohle aus Aachen geſtellten Antrag zum Beſchluß erhoben „Jn
Eewägung, daß der Deutſche Handwerkertag nicht glauben kann, daß
die berliner Ortsverbrüderung mit dem Verfahren ihres Vorſtandes in
der vorgetragenen Frage (der Bund will Jnnungspflicht, die Berliner
nicht) nicht einverſtanden iſt, beſchließt derſelbe, die berliner Orksver
brüderung ſei als Glied des Bundes zu betrachten und anzuerkennen

daß dagegen die Perſonen, welche gegenwärtig den Vorſtand der Orts
verbrüderung bilden, nicht geeignet ſind, Um in Bundesangelegenheiten

e

mit ihnen weiter amtlich zu verkehren.“ Nikolaus Schüren von Aachen
erſtattete Bericht über die Beſchickung der 16. Generalverſammlung

der Katholiſchen Vereine in Würzburg von ſeiten des Handwerkerbun-
ſche des und ſucht zu beweiſen daß der Bund und die Würzburger in
h. Betreff der Grundprincipien auf demſelben Boden ſtehen, hat alſo den

ßer Beweis der Wahrheit angetreten daß der Vorwurf wegen eines Com
hen, promiſſes mit den Katholiken ſo ungerechtfertigt nicht iſt, wie man
richt glauben machen wollte. Bald danach traten unter mehrern andern
le Geiſtlichen auch der Domkapitular Moufang und der Präſes des hie
chts ſigen Geſellenvereins, Kolbing, in den Saal, welchen zu Ehren ſich die

Verſammlung erhob. g.aren Ueber die dritte Sitzung des Deutſchen Handwerkertages
entnehmen wir der „Rh. 8.“ Folgendes: Hr. R. Schüren von

Fär Aachen hielt einen Vortrag, betreffend die Petition der Berliner Orts
verbrüderung gegen die Berliner Arbeiterpetition um Gewerbefreiheit.

Bei dieſem Anlaß entwickelte Hr. Böhlen von Aachen, der auf
Grund des Geſetzes vom 9. Februar 1849 erwählte Präſident des

Aachener Gewerberaths, verſchiedene Gründe gegen das ganze Geſetz.
Er citirte eine Menge von Fällen, wo dies Geſetz die Handwerker zur
Verarmung gebracht habe, und zeigte, „daß dies Geſetz keinen Werth
habe, weil es nicht gehandhabt werden könne und nur geeignet ſei, das
Hrincip der Jnnungen in Mißeredit zu bringen. Was aber an die
Stelle des alſo verurtheilten Geſetzes kommen müſſe, ſagte der Redner
nicht. Die Verſammlung ſtimmte ihm bei und erklärte einſtimmig,
daß das Preußiſche Gewerbegeſetz unbrauchbar ſei. Oberſt v. Chap-
puis redete darauf im Geiſte der Verſöhnung über den Streit mit
den Berlinern. Hr. v. Chappuis äußerte: „der Radicalismus iden
tiſch mit dem Liberalismus wolle überall tabula rass machen beide
erzeugten indeß durch ihre Umwälzungen eine Verarmung aller Klaſ
ſen, mit Ausnahme der GeldAriſtokratie. Ich möchte von hier

7 aus gewiſſen Staatsmännern zurufen, daß ſie, wenn ſie politiſch con
ſervativ und ſocial revolutionär ſind, die Macht der Krone untergra

orſ. ben, wenn ſie dieſelbe auch noch ſo ſehr zu ſtützen glauben.“ Eine ſo
grobe Jnvective gegen die Preſſe wie ſie die „Köln. Zeitung“ angiebt,

ſt übrigens nicht gefallen Hr. Strauch ſprach nicht von den Re
ften. dacteuren in dein Sinne, wie es der Referent der „Köln. Ztg.“ auf

faßte; er wollte mit einem allerdings ungeſchickt gewählten Ausdrucke
um nur ſagen daß die Parteipreſſe nicht günſtig geſtellt ſei, daß ſie der
23. Unterſtützung ihrer Anhänger bedürfe. Zum Schlüſſe der dreitägigen

Berathungen vollzog man die Wahl des künftigen Vororts. Ham-
burg ließ durch zwei Vertreter erklären, es müſſe fürderhin auf die

Ehre verzichten denn außer dem jetzigen Präſidenten Hrn. Schweedt,
ſei in der ganzen Bürgervertretung der republikaniſchen Stadt nur

noch eine Perſon, die ſich nicht für Gewerbefreiheit erkläre. Man
inſer wählte alſo zum Vörort die freie Stadt Frankfurt.

Di Frankreich.Du Paris, d. 1. October Das „Mémorial Diplomatique“ ſchildert
uns in beredten Ausdrücken die freudige Erregung, welche ſich des rö

i miſchen Hofes auf die Kunde vom Abſchluſſe des franzöſiſchen Ver
bis trages bemächtigt hatte; der Papſt habe ſogar darin „eine bemerkens-

wverthe Beſſerung der Lage erkannt Ob die „Union“, die „Gazette
de France“ und der „Monde“ dieſe Anſchauung theilen werden, iſt eine

ruhig andere Frage. Dieſe Blätter laſſen ſich in ihrem Urtheile mehr durch
licher die Freudenbezeigungen von ganz Italien beſtimmen, als von der Mei
Ils nung des „Mémorial Diplomatique“. Die Enthüllung des diplomati
Mo ſchen Blattes hat überdies das Unglück, im Widerſpruche mit allem

zu ſtehen, was hier in ſonſt gut unterrichteten Kreiſen verlautet. Der
Kaiſer iſt mit der Zuſammenſetzung des neuen italieniſchen Cabinet
tes ſehr zufrieden und hat dies dem Prinzen Humbert geſtern in freund
lichen Ausdrücken mitgetheilt. Napoleon III. hat geſtern dem künftigen

Könige von Jtalien eröffnet, daß, falls eine zu raſche Verlegung der
s, Hauptſtadt dem turiner Cabinette Schwierigkeiten verurſachen ſollte,

dieſer Act ſo lange hinausgeſchoben werden könne, als dies die Um
Ton ſtände erheiſchen. Man ſpricht von der Vertagung der Maßregel bis

zum Januar 1866. Der Umſtand, daß die Kaiſerin bis zum 10.
October in Schwalbach bleibt und doch die Einladung des Fürſten

herz Metternich nach Schloß Johannisberg zurückweiſſt, wird in gewiſſen
Kreiſen hier als eine Folge der Spannung mit Wien angeſehen.
Der Abreiſe der Grafen Budberg und v. d. Goltz nach Darmſtadt

u und Baden wird hier eine große politiſche Bedeutung zugeſchrieben
Man glaubt nämlich, es ſei eine Zuſammenkunft des Kaiſers von

Beilage zu e 232 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 4. October 1864.

von Freiwilligen geſtellt ſein werden, beginnen.
vertreter werden bis zum letzten Momente in Anſchlag gebracht werden.
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Rußland und des Königs von Preußen mit Napoleon III. im Werke.
Eine ſolche Zuſammenkunft müßte unter den gegenwärtigen Verhält
niſſen allerdings als ein wichtiges politiſches Ereigniß angeſehen wer
den. Zwiſchen Rußland und dem heiligen Stuhle ſind die Bezie
hungen fortdauernd geſpannt doch ſcheint man auf dem Punkte zu
ſein, ſich über das Loos der Katholiken in den ruſſiſchen Staaten zu
verſtändigen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Septbr. Am lebhafteſten unter allen Tages

gegenſtänden wird das Verhältniß Jtaliens zum Papſt und zu Oeſter
reich beſprochen. Die „Morning Poſt“ warnt die italieniſche Actions
partei, ſich nicht mit der Reaction einzulaſſen. Nicht in einem Bade
von Rofenwaſſer habe Jtalien ſeinen Lebensodem wiedergefunden und
ein Land das durch große Schlachten von den Todten erweckt worden
ſei müſſe durch alle Mittel, die der Patriotismus der nationalen Re
gierung anvertraut habe vor der Anarchie und der Herrſchaft des Dol
ches geſchützt werden. Der Morning Herald legt eine Lanze für
die politiſche Herrſchaft des Papſtes ein, und beweiſt daß das „Non
possumus“ in vieler Beziehung ganz gerechtfertigt ſei, da der Papſt
kein ererbtes ſondern ein anvertrautes Beſitzthum habe. Der neue
Vertrag hat wie „Daily News ſagt, offenbar die Tendenz, Oeſter
reichs Beſitzungen in Jtalien zu gefährden. Es werde vielleicht nicht
die Politik der italieniſchen Regierung ſein, ſofort einen Krieg zur Ge
winnung Venetiens zu unternehmen. Aber die öſterreichiſche Regierung
gewahre doch, daß ihre Stellung in Venetien eine andere geworden,
daß ſie größerer Gefahr ausgeſetzt ſei. Mit Florenz zur Hauptſtadt,
den Po und die Apenninen vor ſich, und die Flokte im Rücken, wird
die italieniſche Regierung eine viel ſtärkere Stellung einnehmen, als
früher. Was den Vertrag von Zürich betreffe, wegen deſſen die öſter
reichiſche Regierung angeblich proteſtiren wolle ſo werde Graf Rech-
berg wiſſen daß der Vertrag längſt ein Ding der Vergangenheit ſei.

Vom „Globe“ erhält Oeſterreich den Rath, das Königreich Jtalien
frank und frei anzuerkennen, wodurch es üm kein Haar weniger Kraft
beſitzen würde Venetien zu behaupten und gegen jeden Angriff von
innen oder außen zu vertheidigen.

Amerika.
Aus Grant's Hauptquartier wird der New York „World“ vom

15. d. Mts. geſchrieben daß die Konföderirten, allen Anzeichen nach
zu ſchließen Petersburg zu räumen beabſichtigen und ſchon Anſtal
ten dazu treffen um ihre Armee innerhalb der Vertheidigungslinie
Richmonds zu konzentriren, worin auch der Grund für die auffallende
lange anhaltende Unthätigkeit der Konföderirten ſeit ihrem fchlgeſchla
genen Verſuch die Poſition auf der Weldoner Eiſenbahn wieder zu er
obern zu ſuchen ſei Der Kriegsminiſter veröffentlicht folgendes
Schreiben des Generals Grant vom 13. d. M.

„„Wir müſſen die volle Zahl der vom Präſidenten verlangten Rekruten in mög
lichſt kurzer Friſt haben. Wenn wir unſere Armeen ſchnell vollzählig machen ſo wird
dies einen größern Effekt auf den P haben als ein Sieg. Der Feind giebt vor,
zu glauben und verbreitet unter ſeinen Leuten den Glauben daß im Norden eine
Partei exiſtire, welche die Unabhängigkeit des Südens anerkannt zu wiſſen wünſche,
ſo daß wir die Aushebung nicht durchzuſetzen vermöchten. Dieſe Täuſchung muß ihm
genommen werden. Täglich treffen Deſerteure bei uns ein, die uns von dem allge
meinen Widerwillen gegen den Krieg unker den feindlichen Truppen erzählen und ver
ſichern daß die Deſertion noch viel weiter um fich greifen würde wenn man ſich
nicht mit der Hoffnung auf Friedensunterhandlungen nach der Präſidentenwahl ſchmei
chelte. Die Durchſetzung der Rekrutirung und die ſchnellen Vervollſtändigungen unſe
rer Armeen wird uns unermeßlich vieles Blutvergießen erſparen

Die auf die Rekrutixung vbezügliche Ordre des Kriegsminiſteriums
lautet: Die Aushebung wird am Montag den 19. in allen Staaten
und Diſtrikten, wo die vorgeſchriebenen Quota nicht durch den Eintritt

Freiwillige und Stell

Jn den meiſten Staaten geht die Anwerbung Freiwilliger noch mit ra
ſchen Schritten vor ſich.“ Die ſtrengen Maßregeln welche General
Sherman in der eroberten Stadt Atlanta angeordnet hat, werden
von der ſüdſtaatlichen Preſſe einmüthig verdammt. Es ſcheint, daß
Sherman, indem er die weißen Bewohner ſämmtlich ausweiſt und den
Negern die Wahl läßt entweder ihren Herren zu folgen oder in die
Dienſte der Vereinigten Staaten zu treten Atlanta zu einem reinen
Militärplatze machen will. General Hood hat gegen die Grauſamkeit
dieſer Anordnungen Proteſt eingelegt, obgleich er den von Sherman
zur Ausführung verlangten zehntägigen Waffenſtillſtand gewährt. Die
Richmonder Blätter behaupten der ganze Krieg mit ſeinen Schrecken
habe eine ſolche Barbarei noch nicht zu Tage gebracht. Die „New-
York Times“ enthält eine detaillirte Berechnung der Verluſte welche
die beiden in Georgien ſich gegenüberſtehenden Armeen ſeit dem 2. Mai,
als Sherman von Chattanooga aufbrach, bis zur Einnahme Atlanta's
erlitten haben. Danach hätten die nordſtaatlichen Truppen in dieſem
Zeitraume an Todten Verwundeten und Vermißten oder Gefangenen
31,300 Mann, außerdem 15 Geſchütze eingebüßt, die Konföderirten da
gegen 43,700 Mann und 30 Geſchüte. Auf einem einzigen Bahn
zug, welchen Hood vor ſeinem Abzug zerſtörte, befanden ſich 5000
neue Büchſen, 3 Millionen Patronen, Munition, Bajonnette, Reitzeug
und Ausrüſtungsgegenſtände in ungeheurer Maſſe. Die Rebellen geben
zu, daß ein ſo immenſer Verluſt an Material unerſetzlich ſei.

Vermiſchtes.
Jn Hannover wurde zum Orte der nächſten Verſammlung

der deutſchen Philologen und Schulmänner Heidelberg gewählt.



Das Präſidium wird aus Prof. Köchly, Prof. Starke und Direetor
Kadenbach beſtehen.

Jn Leipzig circulirt eine Petition an Herrn v. Beuſt um
Verbot des „Kladderadatſch“.

London, d. 28. Septbr. Das in London erſcheinende deut
ſche Wochenblatt „Hermann“, redigirt von Dr. E. Juch, läßt ſich die
Sache des wegen Mordes angeklagten Franz Müller ſehr angelegen
ſein und hat mit dem „Deutſchen Rechtsſchutzvereine“ weſentlich dazu
beigetragen demſelben in der Perſon des Hrn. Thomas Beard einen
tüchtigen Advokaten an die Seite zu ſtellen. Mag Müller (er iſt nach
den neueſten Ermittelungen ein geborner Weimaraner) nun ſchuldig oder
unſchuldig ſein, ſo verdient eine ſolche landsmannſchaftliche Verwendung
in der Fremde alle Anerkennung, zumal in England, wo das alte böſe
Wort „peregrinus hostis“, mehr als irgendwo ſonſt ſeine Geltung hat.
Kam doch auch der wahnſinnige Pöbellärm, womit Franz Müller in
London empfangen wurde, allermeiſt auf Rechnung des Umſtandes,
daß der Verdächtige ein Ausländer iſt; denn ſonſt ſind Mord und
Todtſchlag dem John Bull wahrlich nichts Neues indem die engliſche
Verbrecherſtatiſtk zu den reichſten in ganz Europa gehört. Wie ſchon
erwähnt, verkaufte ein ſchlauer Burſche, die Dummheit ſeines Publi-
kums kennend, bei Müller's Ankünft deſſen angebliches Porträt maſ
ſenhaft zu 1 Penny in den Straßen. Und wen ſtellte dieſes Bildniß
wirklich vor? Den Prinzen Ludwig von Heſſen, den Eidam der Köni
gin Man hatte dazu eine aufgefriſchte Platte des prinzlichen Porträts
benutzt. So erzählt der Hermann Der „Globe“ ſchreibt
Obgleich Müller nach Newgate gebracht worden iſt, um während der
Octoberaſſiſen vor Gericht geſtellt zu werden, ſo iſt es doch nicht wahr
ſcheinlich, daß die Procedur dann weiter als bis zur Grand Jury ge
langen wird. Natürlich werden die Zeugen im October vor der Grand
Jury zu erſcheinen haben und wenn dieſe entſcheidet, daß der Anklage
Folge zu geben ſei, ſo wird Hr. Beard, der Vertheidiger des Ange
klagten die Vertagung des Prozeſſes bis zu den Novemberaſſiſen be
antragen. Wo es ſich um Leben und Tod handelt, wird ein ſolcher
Antrag ſelten abſchlägig beſchieden und wir dürfen daher wohl zuver
ſichtlich behaupten daß der Prozeß nicht eher als in der Novemberſeſ
ſion ſtattfinden wird.“
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Fremdenliſte.
Angeksmmene Fremde vom 1. bis 3. October

Stadt Zürfoh. Hr. Vartik. Riegelt a. Nauen. Hr. Stud. Sachſe a. Leipzig.
Hr. Prof. Jmnaß g. Weimar. Hr. Fabrik. Baumann a. Berlin. Hr. Guts-
de n ar Noſſen. Die Hrrn. Kaufl. Langenbach a. Braunſchweig Engel
a. Frankfurt.

Goldner Ring. Hr. Lehrer Böhnig a. Dresden.
Königsberg Hr. Oekon. Trenk a. Magdeburg
Berlin. Hr. Nagelſchmidtmſtr. Graubaum a. Bernburg

Hr. Stud. theol. Korty g,
Frau Kaufm. Goldſchmidt a.

Hr. Gutsbeſ. Berner
a. Coswig. Hr. Apoth. Reisner a. Aſchersleben. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt
St Frau a. Riga Cohn a. Berlin Hertwig a. Magdeburg Schrelbler g.

itterfeld.
Goldner Löwe. Hr. Kaufm. Habenicht a. Leipzig.

Hr. Fabrik. Franke a. Merſeburg.
Stadt Hamburg. Hr. Pr Lieut. v. Wolframsdorf a. Sangerhauſen, Hr.

Hauptm. v. Gelzar a. Torgau. Hr. Kaufm. Berend Frau Staatsräthin v.
Callins u. Frl. Elaßen a. St. Petersburg. Hr. Amtm. Schäfer m. Gem. a.
Domaine Hainfeld. Hr. Hammerbeſ. Frank a. Beddinghaufen. Hr. Bergaſſeſſor
Freund a. Eisleben. Hr. Ober Forſtrath Gröbe a. Eiſenach. Hr. Prof. Gru
nert m. Tochter a. Königsberg. Hr. Holzhdlr. Liebig m. Gem. a. Außig. Hr.
Hofbäcker Braune m. Tochter a. Dresden. Hr. Tuch Fabrik. Kaiſer m. Fam
a. Breslau. Hr. Fabrikbeſ. Ebert a. Chemnitz. Hr. Rittergutsbeſ. Franke a.
Bökel b. Anrath. Hr. Agent Hofmann a. Hamburg. Hr. Mühlenbeſ. Troſt
mann a. Weißenfels. Die Hrrn. Kausl. Viller a. Hauten, Mettler m. Sohn
a. Nordhauſen Rönike a. Potsdam, Culner a. Magdeburg.

Mente's MHötel. Se. Hoh. d. Herzog v. Altenburg m. Bedienung u. Hr. Ad
jut. Major v. Knorr a. Altenburg. Hr. Oberſtlieut. v. Klinkowſtröm a. Stet
kin Hr. Gutsbeſ. v. Löwenthal u. Fräul. v. Kie lcher a. Mitau. Frau d
Morgenſtern a. Magdekurg. Hr. Arzt Dr. Karner m. Fam. a. Teplitz. Hr,
Gutsbeſ. Gentzen a. Königsberg. Hr. Aſſeſſor Dr. Vageres u. Hr. v. Halqt
a. Berlin. Hr. Jngen. Mühmann a. Kaſſel. Hr. Gaſtw. Scherz m. Gem.
Wolmirſtedt. Hr. Beamter Wuzel a. Berlin. Die Hrrn. Kaus. Pzſchlemm n.
Gem. a. Riga, Kopſel u. Heinrich a. Magdeburg Hirſch u. Scheibe a. Gerſ,
Vorländer g. Siegen. Hr. Lehrer Huger a. Bremen. Frau Rent. Haberman
u. Fr. Jnſp. Rohloff, m. Bedienung a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
2. Ockober. Morgens 6 Uhr ſRachmitt. 2 Uhr ſAlbends 10 ühr Tagesmitteln

Hr. Gaſtwirth Eckert

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf e

Pferde Auckion.

Luftdruck 336,83 Par. L 337,10 Par. L 338,25 Par L 337,28 Par à
Dunſtdruck 2,04 Par. L. 2,49 Par. L. 2,31. Par. L. 2,28 Par. L
Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 65 pCt. /86 pCt. 79 pCt.
Luftwärme 1,8 G. Rm. 7,5 G. Rm. 3,3 G. Rm. 4,2 G. Rm.

e e
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Bäckerei- Verkauf.
Wegen andauernder Kränklichkeit iſt der

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
u Halle a. d. S.

1Abtheilung.
Das im Hypothekenbuche von Halle sub

Nr. 2418 eingetragene, zur KonkursMaſſe des
Glaſermeiſters Friedrich Wilhelm Frit-
ſche hier gehörige Grundſtück

Ein Wohnhaus nebſt Zubehör
nach der, nebſt Hypotheken- Schein in der Re
giſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 15
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

13,251 25 ſollam 22. April 1865
Vormittags 11 Uhr

an vrdentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 11, vor dem Deputirten Herrn
Kreis Gericht s- Rath von Landwüſt meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihre Anſprüche bein dem Subhaſtations- Gerichte
anzumelden

Die Erben oder Rechtsnachfolger des verſtor
benen Juſtizrath Goedecke von hier werden

zu obigem Termine hierdurch öffentlich vorge
laden

Auf der Königlichen Braunkohlengrube bei
Zſcherben ſollen am 18. Octbr. d. J. Vor
mittags 9 Uhr

ein einſtöckiges Revierhaus von 25
Fuß Länge und 14 Fuß Breite und
eine Feuereſſe von es. 64 Fuß Höhe

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen auf Abbruch binnen 2 Monat
nach ertheiltem Zuſchlage meiſtbietend verkauft
werden. Kaufliebhaber wollen ſich behufs vor
heriger Beſichtigung der Verkaufsgegenſtände an
den Königl. Oberſteiger Vogel zu Zſcherben
wenden.

Königliche Salinen- Verwaltung
zu Halle.

Ich bin von der Reiſe zurückgekehrt und wie
früher täglich Morgens von 8 bis 10 Uhr in
meiner Wohnung zu ſprechen.

Halle, den 2. October 1864
Geh. Med. Rath Dr. Blaſius.

1000 ſind zum I. December er., 7000
u. 4000 e zum 30. December er. 900
u. 400 ſogleich auszuleihen durch

ilke, Juſtizrath.

Wegen Aufgabe des Kohlen Entrepriſe Ge
ſchäfts nach der Neuen Zuckerraffinerie werde ich

r d. 6. Oetbr. 9 Uhr Vorittags mein 6 Stück geſunde und ſtarke
Percheronspferde“ 5 bis 6 Jahr alt, 3Braune,
2 Rothſchimmel 1 Rappe, ſowie ein Paar

alt, 2 Zoll groß und das dazu gehörige Ar
beitsgeſchirr, in meinem Gehöfte Magdeburger
Chauſſee Nr. 17,
meiſtbietend verkaufen.

Eduard Hartig.

Bekanntmachung.
Am heutigen Tage habe ich in hieſiger Stadt,

Eiſenbahnſtraße im Hauſe des Hrn. Klempner-
meiſter Raſchke, ein Commiſſtons und
Schreib Büreau erxrichtet, und empfehle mich
einem geehren Publikum zur Vermittelung von
Geſchäften und zur Uebernahme von Aufträgen,
namentlich zur Unterbringung von Kapitalien,
zum Nachweiſe von Gütern und ſonſtigen Grund
ſtücken und zur Abfaſſung ſchriftlicher Aufſätze
mit dem ergebenſten Bemerken daß ich jeden
mir ertheilten Auftrag ſchnell und gewiſſenhaft
ausführen werde.

Schkeuditz, den 1. Octbr. 1864.
F. Berger

früher Bürgermeiſter zu Wettin

Acker- Verpachtung.
Der Gutsbeſitzer Wilhelm Heinemann

zu Capellenende iſt willens, ſeine zu ſeinem
Gute gehörigen Aecker, als:

45 Morgen in Reideburger Flur
2) 27 Morgen unmittelbar am Dorfe, und
3) ca. 10 Morgen in einzelnen Stücken zwi

ſchen den Schönnewitzer Windmühlen,
parzellenweiſe oder im Ganzen künftigen Frei
tag den 7. October Vormittags 10 Uhr im
Schmidtſchen Gaſthofe zu Capellenende
auf 12 Jahre meiſtbietend zu verpachten, wozu
ich Pachtluſtige einlade.

Jm Auftrag: Rohde, Schulze

Capital-Geſuch.
Von einem pünktlichen Zinszahler werden ge

gen pupillariſche Sicherheit auf ein Landgut
zum 1. Jan. 1500 geſucht. Gefällige Of
ferten werden unter Chiffre A. 4f 1 durch Ed.

Kutſchoferde ein Fuchs und Brauner, 6 Jahr

gegen gleich baare Zahlung

J Bäckermſtr. Oswald genöthigt, ſeine
J Neubeeſen bei Alsleben a/S. belegene

Bäckerei mit 2 Backofen bedeutenden
S Boden und Niederlagsräumen zu Mehl
S und Getreide zu verkaufen. Das Ge
S ſchäft iſt im Großen ſchwunghaft betrie
S ben, ſo daß nachweislich eireca 5000

Wiſpel Roggen in S. Jahren ver
N backen ſind.

Die Gebäude ſind neu und die Einrich
S tung läßt nichts zu wünſchen übrig.
Der größte Theil der Kaufſumme, un
ter Umßänden die ganze kann auf dem

Grundſtücke ſtehen bleiben.
Jm Auftrage des Beſitzers habe ich einen

Termin auf
Montag den 10. Oetbr.

Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthofe des Herrn Lohmann da
ſelbſt anberaumt wozu ich Kaufliebhaber
mit dem Bemerken einlade, daß die Be
dingungen vor dem Termin bekannt ge

I macht werden.
Beeſedau, im Septbr. 1864

R. Baldauf, Eommiſſionär.

Meine zum Bewohnen eingerichtete holländ.
Windmühle mit 2 amerikan. Mahlgängen, t
Schrot u. Graupengange, Alles in gutem Zu
ſtande, ſowie einige unmittelbar daran liegende
Morgen Landes einſchließlich eines Steinbru
ches, will ich veränderungshalber am 26ſten
Oetober d. J. in meiner Wohnung verkau
fen. Nur wirkliche Käufer wollen ſich an mich
wenden und können dieſelben ſchon vor dem Ter
mine mit mir in Unterhandlung treten.

Wettin. Hertziger.
Jch bin willens meine Windmühle Ge

ſchäftsmühle), mit Backhaus verbunden auf
3 oder mehrere Jahre ſofort zu verpachten.

Brandt Windmüller.
Paſſen dorf bei Halle.

2000 5 werden zum 1. November gegen
gute hypothekariſche Sicherheit zu leihen geſucht.
Gefällige Offerten bittet man unter Chiffre P. P.

110 bei Herrn Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg. niederzulegen.

3500 Thaler
Mündelgelder ſind vom 1. Januar 1865 zahl

Stückrath in der Exp. d. Ztg. erbeten.
bar auszuleihen durch

E. A. Krammiſch.



i Mathilde Rohde) in Raguhn an der
der Mulde (Anhalt).

Branntwein- Geſchäft ſuche ich jetzt

auf dem Rittergute in Goeßnitz bei Eckarts
berga zum baldigen Antritt geſucht.

erfolgt baldiger Beſcheid.

Ein gewandter Detailliſt, der erſt vor Kur
m ſeine Lehrzeit vollendet hat, findet eine
Stelle pr. 15 October er. Näheres durch
Wilh. Gabelmann, Rathhausgaſſe 19.

Schauſpieler und Schauſpielerinnen finden
ſofort Engagement bei der Direction Frau

Für mein Material-, Taback und
oder zum I. April 1865 einen Sohn
auswärtiger Eltern als Lehrling.
Halle a/S. F. W. Rüprecht.
Zum ſofortigen Antritt wird ein Kunſtgärt

ner (unverheirathet) geſucht.
Kircher in Giebichenſtein

Ein ordentliches, geſittetes und anſtändiges
Nädchen von außerhalb, welches ſchon mehrere
Jahre zur größten Zufriedenheit als Ladende

moiſelle fungirt hat, worüber die beſten Zeug
niſſe vorliegen, ſucht ſofort hier eine Stelle.
zu erfragen gr. Steinſtraße Nr. 46 im Laden.

Geſuch!
Ein junger Mann am liebſten aus dem

bäuerlichen Stande welcher bereits ſeine Lehr
zeit beendet und ein Zeugniß ſeiner Thätigkeit
und Brauchbarkeit aufweiſen kann auch die
nöthigen Schülkenntniſſe beſitzt, wird als Vo
lontairverwalter zu ſeiner ferneren Ausbildung

Auf fran
kirte, vom Bewerber ſelbſtgeſchriebene Anfrage

Unterhändler werden

verbeten. J. A. Kaemmerer.
Ein junger Commis, Materialiſt, ſucht ſofort

anderweitiges Engagement. Gef. Offerten unter
Chiffre A. B. 2 nimmt Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg. entgegen.

Eine ältere Transportverſicherungsgeſellſchaft
ſucht eine qualifizirte Perſönlichkeit als Haupt
Agenten für einen größeren Bezirk. Frankirte

Offerten bittet man unter der Chiffre A. B. an
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. ab
zugeben.

Ein junges Mädchen in Putz und ſonſtigen
weiblichen Arbeiten erfahren ſucht in einem Ge
ſchäft oder auch als Stütze der Hausfrau eine
Stelle. Zu erfragen Bahnhofsſtraße Nr. 13,

3 Treppen hoch. 7
Eine verrschaftliche. Wohnung mit eignem

Gärtchen Gartenpromenade, reizender Aus-
sicht, sehr gesund gelegen ist zum April
K. J. zu beziehen vor dem Rannischen Thore
12. (Ludwigrete.)

2 Stuben 2 Kammern, 1 Bodenkammer,
Küche u. Zubehör in der 2. Etage, gr. Ulrichsſtr.
Nr. 20, iſt z. 1. Jan 1865, auf Wunſch auch
früher, zu beziehen. Erichſon Fritzſche-

Gr. Märkerſtraße Nr. 23 iſt eine
herrſchaftliche Wohnung BelEtage zu vermie
then und 1. October zu, beziehen. Näheres da
ſelbſt im Hofe links 1 Treppe hoch.

Ein Logis beſt. aus 4 St. 2 K. Küche
nebſt Zubehör u. Gartenpromenade, iſt z. verm.
u. 1. April 1865 z. bez. Steinweg 47.
Bahnhofſtr. Nr. 2 am Königsthor
iſt die 2Dte Etage ſofort zum J. Januar
1865 zu vermiethen.

Der Laden nebſt Wohnung, gr. Märkerſtraße
Nr. 2, nahe am Markt den der Schneider
meiſter Herr Ehrhardt ſeit 4 Jahren bewohnt
hat, iſt von jetzt ab zu vermiethen und 1. Ja
nuar 1865 zu beziehen. Alles Nähere im Hau
ſe, 2 Treppen hoch.

Leipzigerſtraße Nr. 11 iſt die zweite Etage
von 6 Stuben, 1 Entree, 4 Kammern Küche

verpachten große Kiausſtr. Nr. 10.
Die Bel-Ekage, beſtehend aus 4 Stuben 2

Kammern Küche und ſonſtigem Zubehör, iſt
wegen Domicilveränderung den 15. Octbr. oder
1. Novbr. zu vermiethen Königsſtr. Nr. 10.

Die Lieferung von 200 Schachtruthen Bruchſteinen zur Ausführung eines Ent
wäſſerungscanals auf dem hieſigen Magdeburger Bahnhofe ſoll im Wege der Sub

S miſſion vergeben werden und wollen Lieferanten ihre Offerten bis zum 7. d. M.
J Vormittags 12 Uhr in meinem Büreau abgeben, woſelbſt auch die Lieferungs Be

e S dingungen zur Einſicht ausliegen.
Halle, d. 2. October 1864. Gieſe,Abtheilungs Baumeiſter.

Landwirthſchaftlicher Bauern Verein im Mansfelder Seekreiſe.
Zu einer Verſammlung des Vereins am

10. Oetober a e. 10 Uhr Vormittags in Schwittersdorf
werden die Mitglieder hierdurch eingeladen. Gegenſtände der Verhandlungen werden ſein

Aufſtellung der ErndteTabellen,
Erfahrungen über neue land wirthſchaftliche Geräthe,
Mittheilungen über das land wirthſchaftliche PfandbriefEreditJnſtitut der Provinz Sachfen,
Beſprechung über den neu gebildeten Verein für die Geſchichte und Alterthümer der Graf

ſchaft Mansfeld,
Kaſſen Abſchluß und Vorſtandswahl.

Schwitters dorf, den 1. October 1864. Der Vorſtand.
Freyburger Champagner-Fabrik-Gevellschaft.

Jn Folge Verwaltungsraths- Beſchluſſes vom 11. Septbr. a. c. unſerer Geſellſchaft, werden
die reſp. Antheilinhaber derſelben auf Grund des F. 16 der Statuten zur diesjährigen General
Verſammlung auf

Montag den 17. Oetober 1864, Vormittags 11 Uhr,
in unſerm Etabliſſementslokale, hiermit eingeladen.

Tagesordnung
1) Geſchäftsbericht. 2) Dividende pro 1863/64. 3) Status und Bilance. 4) Prüfung

der Bücher und Kaſſe. 5) Wahl von 2 neuen Mitgliedern des Verwaltungsrathes.
Beſtimmungen

1) Am Tage der Verſammlung von 9--11 Uhr Vormittags werden in dem Comptoire der Fabrik
gegen Production der Original Antheilſcheine und deren Vergleichung mit den Büchern,
Stimmzettel ausgegeben.

2) Am perſönlichen Erſcheinen behinderte AntheilſcheinJnhaber werden erſucht, ihre Antheile
unter gleichzeitiger Angabe ihres Bevollmächtigten an das unterzeichnete Directorium bis
zum 10. Octbr. e. einzuſenden ebenſo Separatanträge.

3) Nicht erſchienene AntheilJnhaber ſind an die Beſchlüſſe der Erſchienenen gebunden
4) Jedem AntheilJnhaber ſteht nach Löſung und Vorzeigung des Stimmzettels die Beſichti

gung der Fabrik und Kellerei frei.
5) Nach beendigter Verſammlung tavle d'höte à Couvert 15

Freyburg afU., den 1. October 1864. Die Direction.
T. F. Schulze.

Ein Oekonomie-Jnſpektor mit guten Zeugniſſen und praktiſch tüchtig wird für
die erſte Beamten Stelle auf einem bedeutenden Gute geſucht. Der Poſten iſt dauernd, mit
anſtändigem Gehalt und Tantieme verbunden, auch für einen verheiratheten Landwirth geeignet.

Ferner können mehrere unverheirathete Jnſpeetoren und Verwalter, auch einige
Gärtner vortheilhaft placirt werden. A. Goetsch Co. in Rerlin, Zimmerſtr. 48 a.

Wohnungsveränderung. Unterzeichneter kauft Mohn,
a Sinn ne es en Linſen, Hülſenfrüchte aller
ditor Herr V er Agent. Art, auch Butter zu höchſten

Jch wohne nicht mehr Jägerſtgaſſe Nr. 1, Preiſen.

Ch. d Heureuse,
Berlin, Dresdner Str. II.

ſondern Dachritzgaſſe Nr. 10 (kl. Ulrichsſtraße

Jn der

und DachritzgaſſenEcke).
Wieſchke, Schneidermſſtr.

Pfeſferschen Buchhandlg.
in Halle iſt vorräthig:

Von heute ab wohne ich großer
Berlin Nr. 2, beim Glaſermeiſter
Stachelroth.

Halle a/S. d. I. Oetober 1864.
Wittwe Merdt.

Das Büreau des Königlichen Diſtricts
Steuer-Controleurs befindet ſich vom 3. Octbr.
c. ab in dem Hauſe Blücherſtraße 9 hierſelbſt.

1 Laden in guter Lage, mit
heller Ladenstube, mit oder ohne
Wohnung wird geſucht. Adreſſen
unter A. E. No. 10. bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. gefäll.
abzugeben.

Meine Wohnung befindet ſich vom 1. Octo
ber ab Franckenſtraße Nr. 7, wohin auch
gleichzeiſnig das Bureau der Maſchinen
fabrik und Eiſengießerei von Dr.
Georg Kessler in Schkeuditz mit ver
legt ward. L. Angermann,

Jngenieur und Vorſteher genannten
Bureau.

Eine friſchmilchende und eine hochtragende
Kuh, ſowie einen zweijährigen Zuchtbullen ver
kauft Wilhelm Tarlatt in Dederſtedt.

Warnung
Jch warne hiermit Jedermann, meinem Sohn,

dem Barbier Gehülfen Karl Sommer aus
Gerbſtedt, etwas zu borgen, indem ich für
ihn keine Zahlung leiſte.

Sa. Jeremigs Sommer.

Louis Unger (techniſcher Chemiker in
Teutſchenthal bei Halle a. d. S.),

Die Verwerthung
der Braunkohle

als Fenerungsmaterial und durch
die Cheergewinnnng,

ſowie die fabrikmäßzige Darſtellung
der aus dem Theer zu erzeugenden
Beleuchtungsſtoffe (des Photo-
gens, Solgröls und Paraffins).

Nebſt einem Anhange
über die trockene Deſtillation des Torfs und
des bituminöſen Schiefers, die aus dem Stein
kohlentheer zu gewinnenden Produkte, des Ben
zins, Anilins, Leukols, Naphthalins 2c., ſowie
die Darſtellung der aus denſelben zu erzeugen
den Farbſtoffe; ferner die Holztheerſchwelerei und
die Gewinnung des Pechs, Kienöls, Holzeſſigs,
der Eſſigſäure, des holzeſſigſauren Eiſens, der
Holzkohlen, des Holzgeiſtes und die Bereitung

der Knochtnkohle. Mit 5 Tafein, enthaltend
38 Figuren. 8. Geheftet. 1 Thlr. 72 Sgr.

e



Unterm heutigen Tage eröffnete SVOSSC SchIa mm 10 ein
CiSarren-, Rauch u. Schnupftabachasgeschft,
was einem hieſigen und auswärtigen Publikum beſtens empfohlen halte.

Halle a/S. d. A. October I86 F. V. Megen.
Am heutigen Tage eröffnete ich im Hauſe

ein Flaterfcal
GeſchäftsEröſffunng.

der Herren Schwenke G Ia Barres gr. Ulrichſtraße Nr. 17,
TWaback- v Cigarrremgeschäft.

Jch empfehle mich dem Wohlwollen eines geehrten Publikums und zeichne

Halle g. S. den 4 October 1864.
mit Hochachtung

Gustav Micolai.
W'r verlegten heute unſere Geſchäftslokalitäten für

mathemafische, physikalischeu optischelnstrumente
nebenan in Nr. II und bitten das geehrte Publikum umaus großer Schlamm N. 10,

ferneres Wohlwollen.
Halle a/S., d. 1. October 1864. Paul Colla Dnbekannt.
Von jetzt ab wohne ich Alter Markt Nr. S.

Br. Müller General Agent.

rein u trocken, den à 45 n

Knochen, en e n
von Eiſenblech, innen und außen verzinnt,

emaillirtes eisernes Koech-
geschirr apyftehlt zu Hüttenpreiſen

Otto Länmke, gr. Ulrichsſtr. 52.

Gesundheits-Kochgesehirr

Engiischen und sStettiner Portland- Cement Sn Schömberg Weber Co. Messer Gabeln, ſowie all
Halle. am Hafen ten Kijehenmesser in eher AnMnglische Nuss-, Zwickauner Vass-, Würfel- i. Gas-, West- wahl billigſt bei Otto Linke.

phälische Gas- m. Schmiede Polnische Holz öhlen Briä- Löffelquettes, Englische, Westphälische u. Zwickanuer Coalre verkaufen u e;zu bihigen Preſen Schömberg Weber Oo., von Nensslber u. KritannametallHalle. am Hafen zu bedeutend ermäßigten rer 2gewerPolnischen Kſentheer, in Won nen i 3 rbilligſt bei Schömberg Weber K Co. Platten I. Bügeleisen über
Halle. am Hafen billigſt bei Otto Timle, gr. Ulrichsſtr. 52Vierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß ich am heutigen Tage ein Die Hafergrütz- Fabrik

j a J 5 3 on R ob t Ka t h riLeinen-, Welsswaaren- und Wäsche-Gegchäft e e e
unter der Firma Wilhelm Walter empfiehlt beſte geſottene und weiße gemahlen aeſtelt

Leipzigerſtraße Nr. 92, im Hauſe des Herrn G. Kohlig eröffne. r ven u WEroſen Die d
Indem ich mein neues Etabliſſement dem Wohlwollen des geehrten Publi ſcha te Erbſen

kums empfehle gebe ich zugleich die Verſicherung, das mir zu Theil werdende i er e eeetge et leere ich forrwädrenr en

Vertrauen durch ſtreng reelle Bedienung zu rechtfertigen. Bierbrauerei „Aarh
alie, d. October 1864. Wilhelm Walter 2 liefert jeden Hrau n früh und jeden Sonnta a

T s fröh gutes Braunbier; jeden DonnerstagSontken s Oafe C BBestauu atonn, e Weißbier Uns empfehle ich dies n de
unterzeichneter erlaubt ſich ſeinen Mittagstiſch à Ia carte und Unternehmen der Gunſt eines geehrten Publikums

table dnöte hiermit beſtens zu empfehlen. Lauchſtädt, den 3. October 1864. dieſſeitTäglich echtes friſches Culmbacher Versandtbier, ſowie ein leich Robert Kamprath. Wien
tes Thüringer Welsenkeller- Lagerbier Faukiers Schlüter. Schmelzbutter r r St ung

2 e erd. Wiedero. dasr Geſchäfts Verlegung. Saure Gurken in Fäſſern und einzel den
Mit heutigem Tage verlegten wir unſer Geſchäfts Lokal in das von uns erkaufte W. Hein e

ſche Haus in der Freiſtraße, dem Schloßplatz gegenüber.
Für das uns ſeit langen Je hren geſchenkte Vertrauen dankead, bitten

auch in dem neuen Lokale zu Thel werden zu laſſen.

Worch Schmidt.
durch ſtrenge Rechtlichkeit zu erhalten.

Eisleben, den 1. October 1864.
O.

wir uns daſſelbe
Wir werden bemüht ſein uns daſſelbe

Zeitsohrift für Müller u. NMühlenbauer.

Soeben erſcheint und bei Sohroedel

Simon in alle zu haben

Die Mühle.
Die neueſten Fortſchritte

im Mühlweſen u. deren Geſchäftszweige.
preis vierteljährlich (13 Nummern) 25 Ngr.

Wird allen Fachgenoſſen zur Anſchaffung em
pfohlin.

S Annahme Lokal
R kärSe
Farberei und Druckerei in Berlin

bei

Alexander Blau,Leipzigerstr. 103 im Gold. Löwen.

Eine ſtarke zweifl. Haus oder Vorbauthüre
ſucht zu kaufen Klausthorſtraße Nr. 13.

S habe, und bei vorkommenden Fällen um geneigte
Aufträge bitte, deren prompte und reelle Aus

führung ich verſichere

fromm u. ſlott, ohne jede Unart, fein zum Fah-

Deutsche u. Knglische Gesundheits-
Sohlem Haarsohlen Strohsoh-
len u. Korlksohlenm im Dtizd. u. einzeln
billigſt bei 2 C. P. Rätter.
W Arinsteine empf.

C. V. Rätter, gr. Ulrichsſtr. 42
Münchner Brauhaus.

Ein großer Steintrog, 4“ 3“ lang, 3“
breit und 2“ 4“ hoch iſt ſofort zu verkaufen in

Halle.
Dem geehrten Publikum vie ergebenſte An

zeige, daß ich mich am hieſigen Orte etablirt

Chr. Hartung,
Marchand et Tailleur de Paris,

Brüderſtraße Nr. 14.
Ein eleganter Ponny, Ajäyr. Fucheſtute,

ren u. Reiten, ſteht zu verkaufen
Landwehrſtraße 5.

Ferd. Wiedero, hier nbilligſt bei
Den 3. d. Mts. trifft mit einen

Transport 4 u. S jähriger Pferd

ein M. Zickel,große Ulrichsſtraße.

Stadttheater in Halle.
Repertoire.

Mittwoch den 5. October Roſenmüller u
Finke, oder: Abgemacht, Luſtſpiel i

5 Akten von Töpfer.

Die Mitglieder des deutſchen
Schützenbundes werden zu einer Be
ſprechung Dienstag den A. Oetober
S Uhr im Neumärker Schießgraben eingeladen

Halle, den 1. October 1864. K.
Grauwollenes Tuch Sonntag den 2. Octh

auf dem Wege von Garſena nach Trothe
verloren gegangen. Der ehrliche Finder erhäl
Belohnung in Halle Gottesackergaſſe 10.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Mittag um 12 Uhr iſt mein Soh
Julius, zuletzt Director der E. Klingerſſche
Maſchinen Bau Anſtalt zu Glauchau
ſeinem 39ſten Lebensjahre im Herrn entſchlafen
Mit trauerndem Herzen macht hiervon ergeben
Anzeige.

Halle, den 3. October 1864.Meine Wohnung befindet ſich von jetzt an
Rathhausgaſſe Nr. 17. Pauline Bieler.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Finſterwalter
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